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1 VORGANG

1.1 Allgemeines

Der Bauherr, die Ratisbona Projektentwicklung KG, Kumpfmuhler Stralle 5 aus 93047 Re-
gensburg plant auf dem Grundstiick 6stlich der ,Kasseler Strae” in 34637 Schrecksbach
(Hessen) den Neubau eines Lebensmittelmarktes in Holzbauweise mit abschissiger Anliefe-
rungsrampe sowie umliegenden Park- und Verkehrsflachen.

Der Lage- und Ubersichtsplan in der Anlage 1 zeigt den Untersuchungsbereich.

Die Geomole GmbH aus Oldenburg wurde vom Bauherrn mit den erforderlichen Arbeiten fir
die Erstellung eines Baugrundgutachtens beauftragt. Eine umfangreiche orientierende Altlas-
tenerkundung ist nicht Teil der Beauftragung.

Zur Beurteilung der Baugrundverhaltnisse wurden fir den Standort in Absprache mit dem
Bauherrn Baugrunderkundungen in Form von 10 Kleinrammbohrungen (KRB) gemaf DIN EN
ISO 22475 bis in eine Tiefe von maximal etwa 6,50 m unter Gelande (GOK) durchgefihrt.
Zusatzlich wurden im Untersuchungsbereich neben den Bohrpunkten im Bereich des geplan-
ten Gebaudekodrpers drei schwere Rammsondierungen (DPH) gemafll DIN EN ISO 22476-2
zur Messung der Lagerungsdichte/Konsistenz des anstehenden Bodens niedergebracht.

Aus den gewonnenen Bodenproben des anstehenden Oberbodens sowie des gewachsenen
Bodens wurde jeweils eine Mischprobe (humose Oberbéden, MP-1: 0,00 - max. ca. 0,50 m
unter GOK; gewachsener Boden, MP-2: 0,30 - max. ca. 2,00 m unter GOK) erstellt und an
das akkreditierte Labor Dr. Déring aus Bremen Ubergeben und geman der Parameterliste der
EBV (Ersatzbaustoffverordnung), Anl.1, Tab. 3, BM-0 untersucht.

Die flr die Mischproben verwendeten Einzelproben sind den Schichtenverzeichnissen zu ent-
nehmen (siehe Anlage 3). Das Ergebnis der chemischen Untersuchungen inklusive Auswer-
tungstabelle kann der Anlage 5 entnommen werden. Eine Bewertung der Ergebnisse erfolgt
in Kapitel 2.5.

1.2 Unterlagen

Fir die Ausarbeitung der Baugrunduntersuchung standen die nachfolgend aufgefiihrten Plan-
unterlagen des Auftraggebers zur Verfligung:

(1) Lageplan — Vorentwurf 03, Stand 25.10.2024, Mafistab 1 : 750

Zur Ausfihrung der Baugrunderkundungen wurden Plane Uber Versorgungsleitungen bei den
entsprechenden Stellen angefordert. Die folgenden bautechnischen Angaben beziehen sich
auf den zum Zeitpunkt der Entstehung des Gutachtens bekannten Planungsstand.
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1.3 Bauvorhaben

Das Baugrundstuck liegt stdlich der Straf3e ,Zum Igelrod“ und 6stlich der ,Kasseler Straf3e*
nordlich des Kerns der Gemeinde Schrecksbach (Schwalm-Eder-Kreis, Hessen). Das nahere
Umfeld ist stidlich und westlich Uberwiegend durch Wohn- und Gewerbebauten gepragt (siehe
Abbildung 1). Nordlich der Grundstiicksflache liegt ein Sportplatz.
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Zum Zeitpunkt der feldgeologischen Arbeiten lag das Areal als landwirtschaftliche Nutzflache
vor und war demensprechend unbebaut (Abbildung 2).

Abbildung 2: Blick auf Sondierungsarbeiten am Bohrpunkt KRB 06 sowie auf die Grundstiicksflache
(Blick in Richtung Osten).

Geplant ist der Neubau eines eingeschossigen Lebensmittelmarktes in Holzbauweise mit tie-
ferliegender Anlieferungsrampe, sowie umliegenden Park- und Verkehrsflachen.

Anhand der vorliegenden Baugrunduntersuchung soll festgestellt werden, inwieweit der an-
stehende Baugrund die Lasten des Neubaus aufnehmen kann.

Die Gelandehdhe liegt im Bereich der Bohransatzpunkte des Marktes (KRB 01 bis KRB 05)
im Mittel bei rund 229,13 m NHN.

Angaben zur geplanten OKFF sowie Fundament- und Belastungsplane liegen zum derzeitigen
Planungsstand nicht vor. Fir Vorbemessungen wird davon ausgegangen, dass die OKFF
(Oberkante FertigfuRboden) des Neubaus bei min. etwa 229,40 m NHN liegen wird.

Das Grundstlick mit der geplanten Bebauung und den Bohr- und Sondieransatzpunkten ist
auf dem Lageplan in der Anlage 1 dargestellt.
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2 BEURTEILUNG DES BAUGRUNDES

2.1 Geologische und hydrologische Verhaltnisse

Geologie:

Nach Sichtung und Auswertung des vorliegenden geologischen Kartenmaterials und nach den
durchgefiihrten Kleinrammbohrungen stehen im Untersuchungsgebiet unter den Deckschich-
ten (Oberbdden) pleistozéne Flussaufschittungen (Sande und Lehme) an.

Wasserschutz- und Uberschwemmungsgebiete:

Das Grundstiick liegt laut vorliegendem Kartenmaterial auRerhalb festgesetzter Uberschwem-
mungsgebiete, jedoch innerhalb eines Trinkwasserschutzgebietes der Zone 1lIIB (WSG TB
Schrecksbach). Weitere Informationen sind bei der zustandigen Behérde einzuholen.

Geogene Gefahren:

Laut digitalem Kartematerial des Hessischen Landesamtes fur Naturschutz, Umwelt und Ge-
ologie liegen im Untersuchungsbereiche keine Hinweise flir Massenbewegungen (Erdfall, Rut-
schungen, Felssturze etc.) vor.

Zuordnung Erdbebenzone:

Schrecksbach (PLZ: 34637) in Hessen gehdrt, bezogen auf die Koordinaten der Ortsmitte, zu
keiner Erdbebenzone.

Frosteinwirkung:

Schrecksbach liegt geografisch in der Frosteinwirkungszone Il, sodass die Frostfreiheit in ei-
ner Tiefe von min. 1,00 m unter Gelénde erreicht wird.

Geotechnische Kategorie:

Die BaumalRnahme ist der geotechnischen Kategorie GK 1 gemaf DIN 1054:2010-12 zuzu-
ordnen.
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2.2 Baugrunderkundungen

Zur Erkundung der Baugrundverhaltnisse wurden vom 22.06.2025 auf dem Baugrundstiick
insgesamt 10 Kleinrammbohrungen (KRB 01 bis KRB 10) gemaft DIN EN ISO 22475 bis in
eine Tiefe von maximal ca. 6,50 m unter GOK abgeteuft.

Zusatzlich wurden im Untersuchungsbereich neben den Bohrpunkten im Bereich des geplan-
ten Gebaudekorpers drei schwere Rammsondierungen (DPH 01 bis DPH 03) geman DIN EN
ISO 22476-2 zur Messung der Lagerungsdichte und annahernd zur Konsistenz des anstehen-
den Bodens niedergebracht.

Die Ansatzpunkte der Bohrungen und Sondierungen sind im Lageplan der Anlage 1 einge-
zeichnet und die Ergebnisse der Aufschlisse sind in der Anlage 3 in Form von Schichtenver-
zeichnissen und Bohrprofilen/Schlagdiagrammen gemaf DIN 4022/4023 beschrieben bzw.
zeichnerisch dargestellt.

Im Zuge der Aufschlussarbeiten wurden gestérte Bodenproben entnommen. Diese wurden
bereits im Gelande organoleptisch - anhand von Geruch, Aussehen und Bodenstruktur - auf
Schadstoffe gepriift und waren diesbezlglich unauffallig.

Aus den gewonnenen Bodenproben des anstehenden Oberbodens sowie des gewachsenen
Bodens wurde jeweils eine Mischprobe (humose Oberbéden, MP-1: 0,00 - max. ca. 0,50 m
unter GOK; gewachsener Boden, MP-2: 0,30 - max. ca. 2,00 m unter GOK) erstellt und an
das akkreditierte Labor Dr. Déring aus Bremen tbergeben und gemal’ der Parameterliste der
EBV (Ersatzbaustoffverordnung), Anl.1, Tab. 3, BM-0 untersucht.

Die fiir die Mischproben verwendeten Einzelproben sind den Schichtenverzeichnissen zu ent-
nehmen (siehe Anlage 3). Das Ergebnis der chemischen Untersuchungen inklusive Auswer-
tungstabelle kann der Anlage 5 enthommen werden. Eine Bewertung der Ergebnisse erfolgt
in Kapitel 2.5.

Die Ansprache des ausgetragenen Bohrgutes erfolgte vor Ort nach DIN 4022, die bautechni-
sche Klassifizierung nach DIN 18196 und die geologische Einstufung nach vorhandenen Er-
fahrungen.
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Nach den Aufschlussergebnissen ergibt sich flr den Baugrund folgender vereinfachter Auf-

bau:

Tabelle 1: vereinfachtes Schichtenprofil der anstehenden Béden

Schichtober- bis —un- Boden- Bohrung / Sondie-
Zusammensetzung .
terkante gruppe rung:
Oberboden:
ab frihestens 0,00 — Schluff, schwaph tpnlg bis tonig, sehr
mindestens ca. 0.30 m schwach sandig blg schwach sandig, .
. S organisch, OH -OU | KRB 01 bis KRB 10
und bis max. ca. 0,50 m
unter GOK Wurzelreste,
steife bis halbfeste Konsistenz
ab frihestens ca. 0,30 Hochflutlehm:
gug%gt:nsgar:ﬁtecr;s Schluff, schwach tonig bis tonig, sehr
2.50 m und bis max. ca. schwachszﬁcvti‘lghbll(si,ess?nd|g, sehr UM, TM | KRB 01 bis KRB 10
5,50 m unter GOK 9
weiche bis halbfeste Konsistenz
Sand:
ab frihestens ca. 2,50 | Mittelsand, feinsandig, schwach grob-
m und ab spatestens sandig bis grobsandig, schluffig bis .
5,50 m — min. ca. 6,50 stark schluffig, schwach tonig bis SU - SU* KRB OILI;)IBS ﬁ)RB 05,
m unter GOK tonig, sehr schwach kiesig bis
schwach kiesig, sehr schwach steinig,
mitteldichte bis dichte Lagerung

2.3 Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

Die Tragfahigkeit der anstehenden Béden wird von ihrer Lagerungsdichte und Konsistenz be-
stimmt. Fur die Beurteilung der Lagerungsdichten und Konsistenzen (naherungsweise) der
anstehenden Bdden wurden drei schwere Rammsondierungen (DPH 01 bis DPH 03) bis zu
einer Tiefe von maximal ca. 6,00 m unter GOK ausgeflihrt. Zum Einsatz kam eine DPH-
Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2 mit einem Schlaggewicht von 50 kg, einer Fallhéhe
von 50 cm und einem Spitzenquerschnitt von 15 cm?. Bei diesem Verfahren werden die
Rammschlage je 10 cm Sondeneindringung (N10) notiert. Die Sondieransatzpunkte sind im
Lageplan (Anlage 1) dargestellit.

In feinkérnigen Béden wird der Rammwiderstand stark durch Mantelreibung und Porenwas-
serdruck beeinflusst. Aus diesem Grund lassen sich meist keine gesicherten Angaben uber
die Beziehung zwischen Rammwiderstand und Konsistenz treffen. Rammsonden eignen sich
zur Ermittlung der Lagerungsdichte (grobkdrnige Bodenarten) und geben bei leicht tonigen
Bodenarten Hinweise auf deren Konsistenz. Sie sollten jedoch nicht ohne weitere Aufschluss-
bohrungen ausgefiihrt werden, da die ermittelten Schlagzahlen ohne Kenntnis der anstehen-
den Bodenart teilweise ein vdllig falsches Bild ergeben kdnnen. Bei den vorgefundenen,
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bindigen Bdden im Untersuchungsbereich handelt es sich um mittelplastische Hochflutiehme
mit unterschiedlich hohem Ton- und Schluffgehalt. Eine Ableitung der Konsistenz lediglich auf
Basis der ermittelten Schlagzahlen wirde zu einer falschen Konsistenzeinschatzung flhren.
Fir die Konsistenzbestimmung der bindigen Béden wurde daher zuerst die Bodenansprache
im Feld und anschliefend die Bodenansprache im Baugrundlabor herangezogen.

Tabelle 2: Empirische Korrelationen zwischen den Sondierergebnissen verschiedener Son-
den und der Lagerungsdichte nichtbindiger Béden bzw. der Konsistenz bindiger Béden Gber
Grundwasser

; | Spitzendruck Eindringwiderstand
Lagerungsdichta
nichthindigar Badan CPT OPH OPR OPL BOP / 5PT
I MM/ ri”] Nyp. [ Myg, [ MNyg. [ Moo, [
sehr locker - = =4 =6 =3
locker < 5 [7.5] 1 -4 4-11 E-10 3-8
mittaldicht 5(7.5]1-10[15) 4-13 11 - 26 10 - 50 B-25
dicht 10[15] - 20 (28] 13 - 24 26 - 44 80 - B4 25 - 42
sehr dicht = 20 [25] = 24 =44 = B4 42 - 58
) Spitzendruck Eindringwiderstand
Konsistenz
l:lirldiger Bdden CPT DOPH DPM DPL BOP .f ST
g, [MIN/ 7] Nyp. [-] Mg [ Mg, [ Man, [+]
breiig - =2 =3 =3 =&
weich 1.0-15 2=5(4] 3-B 3=10 2-8
steif 1.5-25 [4)5-91[8) g8-14 10-17 B-15
halofest 2.5-50 B1a-17 14 - 28 17-37 15 -30
fest. = 5.0 = 17 = 28 = 37 = 30

2.4 Nivellement und Gelandehdhen
Die Bohransatzpunkte wurden auf die vorhandenen Grundstlicksgrenzen eingemessen sowie
héhenmalig per GPS-Gerat (Leica) auf m NHN bezogen.

Das Nivellement der Bohransatzpunkte ist in der Anlage 2 dargestellt bzw. den einzelnen
Bohrprofilen zu entnehmen. Die Position der Ansatzpunkte kann dem Lageplan der Anlage 1
entnommen werden.

Der Héhenunterschied zwischen dem hdchsten Ansatzpunkt KRB 03 (231,171 m NHN) und
dem tiefsten Ansatzpunkt KRB 09 (227,133 NHN) betragt 4,038 m.

Im Mittel aller Bohransatzpunkte weist das Areal eine Héhe von 229,13 m NHN auf.

Im Bereich des geplanten Marktes wiesen die Bohransatzpunkte (KRB 01 bis KRB 05) eine
mittlere Hohe von ~229,40 m NHN auf.
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2.5 Bewertung der chemischen Analysen

Aus den gewonnenen Bodenproben des anstehenden Oberbodens sowie des gewachsenen
Bodens wurde jeweils eine Mischprobe (humose Oberbéden, MP-1: 0,00 - max. ca. 0,50 m
unter GOK; gewachsener Boden, MP-2: 0,30 - max. ca. 2,00 m unter GOK) erstellt und an
das akkreditierte Labor Dr. Déring aus Bremen tbergeben und gemal der Parameterliste der
EBV (Ersatzbaustoffverordnung), Anl.1, Tab. 3, BM-0 untersucht.

Die fiir die Mischproben verwendeten Einzelproben sind den Schichtenverzeichnissen zu ent-
nehmen (siehe Anlage 3). Das Ergebnis der chemischen Untersuchungen kann der Anlage
5 entnommen werden.

Nach der chemischen Untersuchung wurde das Material der Mischproben MP-1 (Oberboden)
und MP-2 (Bdden) der Verwertungsklasse BM-0 gemaR EBV zugeordnet.

Bei der Mischprobe MP-1 (Oberboden) ist der Parameter ,TOC* (total organic carbon) erhéht.
Der TOC-Gehalt ist aufgrund des Humusgehaltes (TOC-Gehalt = 1,30 %) bei Oberbdden na-
turgemal erhéht. Solange begleitend keine Schadstoffparameter erhéht sind, verandert sich
auch nicht die Einstufung in die Verwertungsklasse.

Der anstehende Oberboden/Ackerboden ist gemalk BBodSchV (§ 7) fur das Auf- und Einbrin-
gen in oder die Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht geeignet.

Der Verwertungsweg sollte im Vorfeld jedoch mit der zustandigen Behdrde abgestimmt wer-
den. Abnehmer des Oberbodenmaterials konnen z.B. landwirtschaftliche Betriebe, Gartne-
reien o0.a. sein. Alternativ kann das Oberbodenmaterial auch zur Abdeckung von Larmschutz-
wallen 0.8. verwendet werden.

Da es sich bei dem untersuchten Grundstlick um eine brachliegende Grinflache/Ackerflache
ohne eine bekannte sensitive Vornutzung mit z.B. anthropogenen kunstlichen Auffillungen
handelt, kann nach Einschatzung des Gutachters das Ergebnis der durchgefiihrten in situ Be-
probung flur eine Abfuhr bzw. Wiederverwertung herangezogen werden, so dass auf eine
Haufwerksbeprobung gemafl LAGA PN 98 verzichtet werden kann (siehe hierzu: Ersatzbau-
stoffV, § 14 — Untersuchungspflicht - Unterabschnitt 3 - Untersuchung von nicht aufbereitetem
Bodenmaterial und nicht aufbereitetem Baggergut sowie Abschnitt 4 der Bundesbodenschutz-
und Altlastenverordnung). Die Beprobung und Analytik des anstehenden, gewachsenen Bo-
dens erfolgte dabei horizontweise.

Grundsatzlich ist jedoch eine Abstimmung mit dem Empfanger von ausgehobenem Boden-
material erforderlich, da dieser zusatzliche Untersuchungen fordern kann.

Eine sortenreine Trennung von Aushubmaterial (Oberboden, gewachsener Boden) wird emp-
fohlen.
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3 WASSER IM BAUGRUND

Grundwasser:

Grundwasser konnte bei den Bohrungen nicht angeschnitten werden.

GemaR der digitalen hydrogeologischen Ubersichtskarte ist das Grundwasser als Poren-
grundwasserleiter in den Terrassenkiese und -sande unterhalb der Erkundungstiefe zu erwar-
ten.

Grundwassermessstellen im ndheren Umfeld zum Untersuchungsgebiet sind uns nicht be-
kannt.

Aufstauendes Sickerwasser:

Im Baugrund lagern bereits oberflachennah bindige Oberbdden und darunter bindige Hoch-
flutlehme. Bei und nach intensiven Niederschlagen reicht die Versickerungsrate (kf < 10-° m/s)
dieser bindigen Béden in der Regel nicht aus, damit das Niederschlagswasser schnell genug
abflieRen kann und flhrt zu aufstauendem Sickerwasser.

Den Bemessungswasserstand fir zeitweise aufstauendes Sickerwasser wird auf die jetzige
GOK festgelegt.

3.1 Wasserhaltung

Bei den Erdarbeiten zum Bau des Lebensmittelmarktes sind offene Wasserhaltungsmaf3nah-
men zur Abfihrung von aufstauendem Sickerwasser / Tagwasser vorzuhalten (z.B. Schmutz-
wasserpumpe, Drainage, Pumpensumpf).

Bei der Abflihrung von Wasser aus dem Untergrund in einen Vorfluter oder in die Kanalisation
ist eine behordliche Einleitgenehmigung einzuholen.
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3.2 Versickerungsfahigkeit von nicht kontaminiertem Niederschlagswasser

Gemal Arbeitsblatt DWA-A 138 - Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung
von Niederschlagswasser - kommen fiir Versickerungsanlagen nur Lockergesteine in Frage,
deren hydraulische Leitfahigkeit im Bereich von kf =1 * 10 m/s bis 1 * 10 m/s liegt. Humose
und bindige Deckschichten sind zur Regenwasserversickerung nach DWA-A 138 nicht ge-
eignet.

Unterhalb einer Versickerungsanlage muss zudem min. 1 m Sickerraum zum MHGW oder zu
einer wasserstauenden Schicht zur Verfligung stehen.

Die anstehende Hochflutiehme (Bodengruppe UM, TM) sind als schwach wasserdurchlassig
zu bezeichnen und sind daher fiir eine Versickerung als nicht geeignet einzuschatzen. Auch
die unterlagernden Sande sind aufgrund des hohen Feinkornanteils als geringdurchlassig ein-
zuschéatzen.

Eine Versickerung im Grundstlicksbereich ist nicht mdglich.

Die Entsorgung des anfallenden Niederschlagswassers ist grundsatzlich mit der zustandigen
Behorde zu klaren.
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4 BODENMECHANISCHE KENNWERTE UND HOMOGENBEREICHE

Unter Beriicksichtigung der durchgefihrten Rammsondierungen zur Bestimmung der Lage-
rungsdichten und naherungsweisen Bestimmung der Konsistenzen der anstehenden Boden
sowie im Vergleich mit hinlanglich bekannten Erfahrungswerten geologisch ahnlicher Béden,
koénnen fir die einzelnen Bodenschichten die nachfolgend aufgefiihrten Bodenklassen, Bo-
dengruppen und bodenmechanischen Kennwerte (Rechenwerte) angegeben werden.

Tabelle 3: Geotechnische Eigenschaften der anstehenden Schichten

Schicht
Oberboden Hochflutlehm Sand
0) (B1) (B2)
KenngrofRe
Konsistenz / Lage- steif - halbfest / - weich - halbfest / - - / mitteldicht — dicht
rungsdichte
Bodengruppe nach "
DIN 18196 OU - OH UM, TM SU-SuU
Bodenklasse nach .
DIN 18300 1-4 47 3
Wasserempfindlich- . - . .
keit ausgepragt ausgepragt mafRig bis ausgepragt
Verdichtbarkeits-
klasse nach ZTV A- V3 V3 V1i-V2
StB
Frostempfindlichkeit F3 F3 F2_F3

nach ZTV E - StB

Wichte feuchter Bo-
den - 19 - 20,5 18 - 19
cal. y [kN/m?3]

Wichte unter Auf-

trieb - 9-10,5 10 — 11

cal. y" [kN/m?]
Reibungswinkel

cal. ¢[°] - 22,5 32,5-35

Kohéasion
cal. ¢’ [kN/m?] - 0-10 0-1

Steifemodul

cal. Es [MN/m?] - 1-12 50 - 80
Durchlassigkeit <10 <107 <106

cal ki [m/s]

*) Werden die bindigen Hochflutlehme der Witterung ausgesetzt oder mit schweren Bauma-
schinen befahren, droht eine Konsistenzverschlechterung bis hin zur Bodenklasse 2 (flie-
Rende Bodenarten).
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Tabelle 4: Kennwerte fir Homogenbereiche (Erfahrungswerte)

Kennwert / Eigenschaft

Homogenbereiche fur Erdarbeiten nach DIN 18300

(¢} B1 B2
Ortsibliche Bezeich- Oberboden Hochflutlehm Sand
nung
Bodenklasse n. DIN BB 2-BB 3" BB2-BB3" BN 1- BN 2
18301
Stein- und o o o
Blockanteile 2 <5% <5% <5%
Lagerungsdichte /
steif - halbfest weich — halbfest mitteldicht - dicht
Konsistenz
Undranierte Scherfestig-
keit (cu)in kN/m?2 ) 30-300 )
Konsistenzzahl (Ic) - 0,5 bis > 1 -
Plastizitatszahl (Ip) in % - 10-20 -
bezogene Lagerungs-
dichte (Io) - - 0,50 -0.85
organische Anteile (Vg)) 5509 <509 <39

in %

" Die bindigen Boden sind sehr wasserempfindlich und neigen bei Zufiihrung von Wasser
(z.B. Niederschlag) und bei mechanischer Beanspruchung dazu eine weiche bis breiige Kon-
sistenz (Bodenklasse 2 bzw. BB 1) anzunehmen

2 Aufgrund des Bohrdurchmessers von max. 60 mm, werden Steine und Blocke (KorngroRe
> 63 mm) in den Bohrungen nicht probentechnisch erfasst und der Anteil lediglich geschatzt.
Der Nachweis des Stein- und Blockanteils ist daher ggf. durch Baggerschurfe nachzuweisen.
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5 BEURTEILUNG DER GRUNDUNG

5.1 Allgemeines

Oberboden/Deckschicht:

Im Untersuchungsbereich konnten am Top humose Oberbdden bis zu einer Tiefe von max.
0,30 m unter GOK und bis zu einer Tiefe von maximal ca. 0,50 m unter GOK in einer steifen
bis halbfesten Konsistenz angetroffen werden.

Gewachsene Boden:

Unterlagert werden die Oberb&den ab frihestens ca. 0,30 m unter GOK und ab spatestens
ca. 0,50 m unter GOK von Hochflutlehmen in einer weichen bis steifen sowie steifen bis halb-
festen Konsistenz. Die Hochflutlehme konnten bis mindestens 2,50 m unter GOK und teils bis
zur Endteufe angetroffen werden. Unterhalb der Hochflutiehme lagern i.d.R. Sande mit unter-
schiedlichem Schluff- und Tongehalt in einer mitteldichten bis dichten Lagerung.

5.2 Einschatzung der bauwerksbezogenen Tragfahigkeit

Die Tragfahigkeit der einzelnen Bodenschichten lasst sich in Bezug auf die geplante Gebau-
debebauung (Bewertung der Verkehrsflachen erfolgt in Kapitel 5.6) und der daraus resultie-
renden Auflasten wie folgt bewerten:

Die humosen Oberbéden (Homogenbereich O) sind aufgrund der organischen Anteile als
minder tragfahig zu bezeichnen und mussen unter Uberbauten Flachen abgetragen werden.

Der Abtrag der humosen Oberbdden stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:

Tabelle 5: Abtrag humose Oberbdden im Einzelnen (griine Farbung = Marktbereich)

Bohrung Aushubtiefe in m unter GOK Aushubtiefe in m NHN
KRB 01 0.40 226,99
KRB 02 0,35 227,86
KRB 03 0.35 230,82
KRB 04 0.30 230,51
KRB 05 0.40 228.84
KRB 06 0.40 228,97
KRB 07 0,35 230,21
KRB 08 0.45 227,94
KRB 09 0,50 226,63
KRB 10 0.30 228.74
Mittlere Aushubtiefe ~0,38 m unter GOK
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Als Austauschboden eignet sich ein lagenweise, verdichtet eingebauter frostsicherer und gut
verdichtungsfahiger Naturschotter (z.B. 0/45er Korngrofie mit < 5 % Feinanteilen Korn-&
< 0,06 mm) oder auch geeignetes, verdichtungsfahiges Recycling-Material (z.B. 0/45er, was-
serrechtliche Genehmigung erforderlich).

Vor der Uberbauung ist ein Verdichtungsnachweis zu fihren.

Auf dem Planum fiir die Fundamente und die Bodenplatte ist eine dyn. Proctordichte von min.
100 % nachzuweisen bzw. das aquivalente Verformungsmodul (z.B. mittels statischem oder
dynamischem Lastplattendruckversuch, siehe Tabelle 6).

Tabelle 6: Naherungsweise Zuordnung von dyn. Proctordichte, Verformungsmodul E.> und
Evd

Richtwerte fiir die Zuordnung vom statischen Verformungsmodul E.. oder dem
Dynamischen Verformungsmodul Ew zum Verdichtungsgrad Dy« bei grobkornigen Bodengruppen

Geforderte Verdichtung | Anlehnung an Richtwerte
in verschiedenen Tiefen- | fiir die Zuordnung zu Dy

lagen (ZTVT-StB 95%) (ZTVE-StB 84 Tab. 8)
(ZTVE-StB 94)

1) Vorschlag fiir die Zu-
ordnung von Ew zu Ew
(gem. ZTV-E StB, Stand
Okt. 09)

Verdichtungsgrad Verformungsmodul Verformungsmodul

Bodengruppe
Dyr in % Ev: in MN/m? Eva in MN/m?

DIN 18 196

Kiese und Sande mit =65

= 7 Gew.-%<0,063 mm = 100 =100 =50

(GW, GI, GT, GU) =98 =80 = 40
= 97 =70 Fz 35

Enggestufte Kiese und =100 = 80 =40

Sande weitgestufte und =98 =70 5

intermittierende Sande =97 = 60 :V

(GE, SE, SW. SI)

Gemischtkornige Kiese =100 =70

und Sande mit

7-15 Gew.-%n<

0,063 mm =97 =45

(GU, GT, SU, sT)

Schluffige und tonige =97 =45

sowie gemischkornige

Boden 15-40 Gew.-%< =95 =30

0,063 mm

(U, T, GU, GT, SU, ST)

1) Diese Anhaltswerte konnen als Richtwerte fiir den Nachweis der erreichten Verdichtungen

gem. ZTV E-StB 09 Abs. 14.2,5 bzw. ZTV E-StB 12 zwischen AN und AG vereinbart werden.

Fiihren Sie zur Sicherheit in jedem Fall immer eine Korrelationsmessung mit dem statischen Lastplattendruckversuch gem. DIN 18134 durch.
Die Messung ist streng nach den Vorgaben der TP BF-5tB Teil B 8.3 auszufiihren und auszuwerten!

Alle Angaben dienen nur zur Information und sind ohne Gewahr!

Die Hochflutlehme (Homogenbereich B 1) ab einer mindestens steifen Konsistenz sind fir die
geplante Bebauung als ausreichend tragfahig einzustufen.

Hochflutlehme in weicher sowie in weicher im Ubergang zu einer steifen Konsistenz kénnen
nur bei ausreichendem Abstand zur Grindungsebene und einer Begrenzung des aufnehm-
baren Sohldrucks im Untergrund verbleiben. Naheres hierzu enthalt Kapitel 5.3.

Werden die unterhalb des Oberbodens anstehenden bindigen Bdden der Witterung ausge-
setzt oder mit schweren Baumaschinen befahren, so droht eine massive Konsistenzver-
schlechterung dieser Boden. In diesen Fallen ist entweder ein Bodenaustausch vorzunehmen
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oder der Lehm durch Zugabe mit hydraulischen Bindemitteln verbessert werden (siehe hierzu
auch Kapitel 5.6).

Ausgebaute bindige Béden sind bautechnisch nur nach einer Konditionierung mit hydrauli-
schen Bindemitteln wiederzuverwenden. Dies bedeutet z.B., dass die anstehenden bindigen
Bdden nach einem Ausbau zwar zum Hoéhenausgleich verwendet werden kénnen, der Einbau
dann jedoch lagenweise und hydraulisch verbessert (z.B. durch lagenweises Einfrasen von
Kalk-Zement-Gemischen) erfolgen muss.

Die anstehenden Sande (Homogenbereich B 2) weisen eine mitteldichte bis dichte Lage-
rungsdichte auf. In der Baugrubensohle anstehende Sande in einer lockeren Lagerung mus-
sen vor einer Uberbauung nachverdichtet werden und sind spatestens nach einer Nachver-
dichtung als tragfahig anzusehen. Eine bautechnische Wiederverwertung ausgebauter Sande
ist moglich.

Nicht erfasste humose/organische Béden sind als minder tragfahig zu bezeichnen und mus-
sen unter Uberbauten Flachen ebenfalls abgetragen und durch einen verdichtungsfahigen
Austauschboden ersetzt werden.

5.3 Griundungsempfehlung

Lebensmittelmarkt:

Nach den Erkundungen kann das geplante Bauwerk in Holzbauweise flach auf Streifenfunda-
menten gegrindet werden. Die Bodenplatte des Marktes kann als schwimmende Stb.-Platte
ausgefuhrt werden. Die Bodenplatte im Anlieferungsbereich ist als konventionelle Stb.-Platte
geplant.

Die Frostfreiheit wird in einer Tiefe von min. 1,00 m unter GOK (Frosteinwirkungszone Il) aus-
gehend von einer OKFF-EG bei ~229,40 m NHN wird diese in einer Tiefe von ca. 228,40 m
NHN erreicht.

Die Unterkante der Einbindetiefe der umlaufenden Streifenfundamente kann jedoch verringert
werden, sofern darunter bis zur Frostfreiheit (hier 1,00 m unter GOK bzw. 228,40 m NHN) ein
frostunempfindliches, wasserdurchlassiges (kf- Wert = 10* m/s) Austauschmaterial eingebaut
wird.
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Der Austauschboden (z.B. RC-Material oder Kies-Sand-Gemische) ist dabei in einem Last-
ausbreitungswinkel von annahernd 45° zur Fundamentunterkante einzubringen. Alternativ
kann auch Magerbeton bis zur UK-Frostfreiheit eingebracht werden (siehe folgende Abbildung
3).

Schnitt 1-1 M.: 1:25

Schnitt4 -4 M.: 1:25

schwimmende Bodenplatte
Walzbeton, alt. Faserbeton §=20cm Ausaleichschicht 22cm

o o

Stb.- Bodenplatte

25

le.
]

80

50

cay 20
[

Magerbeton oder frostsicherer Schotter

| 60

Abbildung 3: Schnitte frostfreie Griindung Bodenplatte und Streifenfundamente

Die Unterkante der umlaufenden Streifenfundamente liegt gemaf oberer Schnittzeichnungen
bei 0,86 m (Schnitt 1 — 1 bzw. bei 0,80 m — Schnitt 4 - 4) unter GOK/OKFF-EG.

Tieferliegende Anlieferungsrampe:

Die Belieferung des Lebensmittelmarktes erfolgt tiber eine tieferfiihrende Anlieferungsrampe
mit Anlieferungstisch. Die Fundamente des Anlieferungstisches liegen erfahrungsgemaf bei
der Frosteinwirkungszone Il in einer Tiefe von etwa 2,30 m unter OKFF-EG. In Bezug auf eine
OKFF-EG bei 229,40 m NHN erfolgt die Einbindung des Fundamentes des Anlieferungsti-
sches bei ca. 227,10 m NHN.

Nach den vorliegenden Planungsunterlagen liegen die Bohrungen KRB 01 und KRB 02 im
naheren Bereich der geplanten Anlieferung.

In der Einbindetiefe des tieferen Fundamentes ist u.a. mit tragfahigen Austauschbéden und
Hochflutlehmen in steifer bis halbfester Konsistenz zu rechnen.
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5.4 Bemessungswerte des Sohlwiderstandes

Entsprechend des Eurocodes 7 und der DIN 1054 -Zulassige Belastung des Baugrundes-,
Ausgabe 2010-12 (Erganzende Reglungen zu EC 7), ergeben sich Richtwerte flir die Belast-
barkeit der Boden.

Die Kleinrammbohrungen KRB 01 bis KRB 05 befinden sich gemal Lageplan im Bereich des
geplanten Marktes.

Fir statische Vorbemessungen wurden Uberschlagige Setzungsberechnungen fir Strei-
fenfundamente mit einer Einbindetiefe von 1,00 m unter OKFF (0,86 m Fundament + 0,14 m
Magerbeton, entspricht 228,40 m NHN) und unterschiedlichen Fundamentbreiten am Bohr-
profil der Kleinrammbohrung KRB 03 (Ansatzhéhe 231,17 m NHN) durchgefiihrt.

Die setzungsbegrenzten Sohlwiderstdnde crq werden demnach beispielhaft wie folgt ange-
geben:

z.B. Streifenfund.: b=1,00m, | =10 m, t = 1,00 m (228,40 m NHN), ora = 206,8 KN/m?

Fir die tieferliegenden Fundamente des Anlieferungstisches (Griindungssohle bei 227,10 m
NHN) kénnen unter Berucksichtigung des Bohrprofils der KRB 02 folgende begrenzte Sohlwi-
derstande angesetzt werden:

z.B. Rampenfund.: b=1,00m, | =10 m, t = 1,00 m (227,10 m NHN), crd, begr. = 130 kN/m?

Die Sohlwiderstande, die charakteristischen Bodenpressungen und die Setzungen kénnen in
Abhangigkeit von den Fundamentabmessungen den berschlagigen Setzungsberechnungen
entnommen werden (siehe Anlage 4).

Die mit den angegebenen Sohlwiderstanden und Bodenkennwerten bemessenen Funda-
mente sind nach den Forderungen der DIN 1054 grundbruchsicher.

Fir die Vorbemessung der schwimmenden Bodenplatte kann danach bei einer aufkommen-
den Flachenlast (design) von < 15 kN/m? ein gemitteltes Bettungsmodul von k, = 6 MN/m?
angesetzt werden. Fir die Berechnung wurde ein Plattenausschnitt von 5 x 5m verwendet.

Nennenswerte Bauwerkssetzungen sind unter Bertcksichtigung der aufgefiihrten Randbedin-
gungen wahrend und nach der Bauphase bei den anstehenden, mineralischen Boden nicht
zu erwarten. Die Setzungsdifferenzen werden rechnerisch 2,5 cm und Winkelverdrehungen
tan o = 1/500 nicht Uberschreiten.

Darlber hinaus gelten die angegebenen und errechneten Werte vorbehaltlich einer Freigabe
durch einen Bodengutachter/Baugrundsachverstandigen vor Ort.
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5.5 Abdichtung erdberiihrter Bauteile

Fir das Gebaude ist aufgrund der anstehenden bindigen Béden im Untergrund eine Abdich-
tung nach DIN 18533-1 gemalR Wassereinwirkungsklasse W1.2-E — Bodenfeuchte und nicht
driickendes Wasser bei Bodenplatten und erdbertihrten Wénden mit Drénung vorzusehen.

Erdberihrte Wande und Bodenplatten sind W1.2-E zuzuordnen, wenn bei wenig wasser-
durchlassigem Baugrund durch eine auf Dauer funktionsfahige Dranung nach DIN 4095 Stau-
wasser zuverlassig vermieden wird. Eine sachgerechte Dranung nach DIN 4095 erfordert fil-
terfeste Dranschichten vor den zu schitzenden Bauteilen, funktionsfahige, fluchtgerecht ver-
legte formstabile Dranleitungen, Spul- und Kontrollvorrichtungen und eine riickstausichere
Ableitung des anfallenden Wassers in eine zuverlassige Vorflut. Die unterste Abdichtungs-
ebene muss mindestens 50 cm oberhalb des Bemessungswasserstands liegen.

Die Unterkante der Abdichtung liegt bei erdberiihrten Bodenplatten nach W1-E typischerweise
bei OKRF (siehe folgender Ausschnitt aus der DIN 18533-1, Kapitel 8.5.4.1- Allgemeines:
Typische Schichtfolgen fiir die Abdichtung von erdberiihrten Bodenplatten bei W1-E).

1.1 Legende

1  Schutzschicht und sonstige Nutz-/
Funktionsschichten oberhalb der

2 Abdichtungsschicht
3 77, 7.7 77 1.1 Nutzschicht auf Trennlage
L /ﬂ/-/// i e (Asphaltestrich etc.)
5 —2Z // S S 1.2 Warmedammschicht und Nutzschicht
_ 7 CRRXKRXXXXX 1.3 Schwimmender Estrich
N S RRIRHHKARKS : :
6 \\///\\\///\\\///\\\///\\\///\\\ SRRIXXXXXX 2 Abdichtungsschicht
“\//\\//\\//\\\//\\\//\\\" ] KR A7 77 3 ggf. Ausgleichsschicht
B —RORRIRIRIR. R RO 4 ggf. Untergrundbehandlung
5 Bodenplatte
1 1.2 713 6 ggf. Trennlage
7.1 Sauberkeitsschicht
7.2 Dranschicht mit Filtervlies auf

Ausgleichsschicht
7.3 Perimeterddimmung auf Sauberkeitsschicht
8 Baugrund/Bodenaustausch

Des Weiteren ist eine Abdichtung gemaf Wassereinwirkungsklasse W4-E - ,Spritzwasser am
Wandsockel sowie Kapillarwasser in und unter erdberihrten Wanden“ vorzusehen.

Gemal WU-Richtlinie ist hier die Beanspruchungsklasse 2 anzusetzen.
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5.6 Herstellung der Verkehrsflachen

Es wird eine Herstellung der Verkehrsflachen in Anlehnung an die gultigen Vorschriften im
Strallenbau entsprechend der RStO 12 (Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaus
von Verkehrsflachen) und der aktuell gultigen Regelwerke (ZTV E-StB, ZTV SoB-StB, ZTV
Asphalt-StB, ZTV Beton-StB, ZTV Pflaster-StB) sowie nach allgemein anerkannten Regeln
der Technik empfohlen.

Humifizierte und bindige Bdden sind im Bereich des geplanten Verkehrsflachenoberbaus
zu entfernen und durch einen Austauschboden zu ersetzen.

Fir das Planum der Verkehrsflachen gilt als Nachweis einer ausreichenden Tragfahigkeit, ein
Ev. - Wert > 45 MN/m? und ein Verdichtungsverhaltnis von E\2/Eys < 2,5. Die Kontrolle der
Verdichtung bzw. der Tragfahigkeit ist mit anerkannten Prifverfahren vorzunehmen. Erst nach
dem Erreichen der geforderten Planumstragfahigkeit kann die Herstellung des Oberbaues er-
folgen.

Es ist davon auszugehen, dass die anstehenden Hochflutlehme im Verkehrsflachenplanum
(UK Oberbau) nicht den erforderlichen Ev. - Wert > 45 MN/m? erreichen.

Daher muss der Aushub entsprechend tiefer gefiihrt oder der anstehende Boden durch z.B.
Zugabe von hydraulischen Bindemitteln verfestigt werden.

Bodenverbesserung:

Bewahrt hat sich bei den vorgefundenen Bdden im Planum eine Bodenverbesserung durch
das Einfrdsen von Mischbindemitteln (Kalk-Zement-Gemische, mixed in place). Die Frastiefe
sollte dabei etwa 40 cm betragen. Um die zuzugebende Mischbindemittelmenge je m? bestim-
men zu kdnnen, sind im Vorfeld der Bodenverbesserung der natirliche und der optimale Was-
sergehalt, sowie die Kornverteilung des Hochflutlehms im Planum zu bestimmen. In der Regel
ist eine Bodenverbesserung wirtschaftlicher als ein Bodenaustausch.

Bodenaustausch:

Sollte ein Bodenaustausch im Planum vorgesehen werden, so empfiehlt sich in diesem Fall
vor der Herstellung des Verkehrsflachenoberbaus entsprechende Testfelder anzulegen, damit
das Mal} des zusatzlichen Aushubs bemessen und somit minimiert werden kann. Unterhalb
des Bodenaustauschs ist je nach verwendetem Austauschboden ein Geovlies (Trennlage bei
Sand) oder ein Geokombigitter (Geogitter mit Vliesunterlage (Trennen und Verzahnen), bei
Schotter) zu verlegen.

Im Untergrund befinden sich Uberwiegend Bdden der Frostempfindlichkeitsklasse F 3
(Hochflutlehme). Je nach Belastungsklasse/Bauklasse ist danach ohne Berlicksichtigung der
ortlichen Verhaltnisse zunachst ein Mindestoberbau von 50 cm (Bko3) bis 65 cm (Bk1o — Bkioo,
siehe Tabelle 7) vorzusehen.
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Tabelle 7: Ausgangswerte fir die Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren Stralien-
aufbaues (Auszug RStO 12)

Froiteeitrr;iﬁr;cslgch- Dicke in cm bei Bauklasse
Bkio / Bksz / Bkigo Bkio/Bkis/Bksa Bkos
F2 55 50 40
F3 65 60 50

Des Weiteren sind aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten Mehrdicken vorzusehen. So sind
die in Tabelle 8 aufgeflihrten Mindestaufbauten aufgrund der Lage des Grundstiicks in der
Frosteinwirkungszone Il (+5 cm) und des potentiellen Auftretens von aufstauendem Sicker-
wasser (+5 cm) um insgesamt mindestens 10 cm zu erhéhen.

So ist flr die Bk1o — Bkioo ein Mindestoberbau von 75 cm, fiir die Bk1 o — Bks 2 ein Mindestober-
bau von 70 cm und fir die Bko s ein Mindestoberbau von 60 cm vorzusehen.

Die jeweilige Bauweise (Asphaltdecke, Betondecke, Pflasterdecke, vollgebundener Oberbau),
die geforderten Verformungsmoduln (Ev2) und die Schichtdicken fur Frostschutz- und Trag-
schichten kénnen den Tafeln 1 — 4 der RStO 12 entnommen werden.

Fir die Verkehrsflachen ist aufgrund der bindigen Sedimente im Untergrund bei einer unge-
bundenen Pflasterbauweise eine Planumsentwasserung vorzusehen. Wird durch eine Pla-
numsentwasserung wirksam der Aufstau von Sickerwasser verhindert, so kann der Oberbau
wiederum um 5 cm reduziert werden.

Am Rampenful} ist eine entsprechende Oberflachenentwasserung vorzusehen.

5.7 Anmerkungen zur Bauausfiihrung und sonstige Hinweise

Baugruben koénnen unter Berlcksichtigung der DIN 4124 bis zu einer Baugrubentiefe von
1,25 m ungebdscht und bis zu einer Tiefe von 5 m ohne rechnerischen Nachweis in gebdsch-
ter Bauweise bei nichtbindigen Béden mit einem Winkel < 45° und bei bindigen Béden von
steifer bis halbfester Konsistenz mit B < 60° angelegt werden. Dies gilt jedoch nicht fir aufge-
fullte Boden, Weichschichten bzw. bei Wasserzutritt in der Baugrube. Ist der Baugrubenwinkel
nicht einzuhalten, so ist ein Verbau nach DIN 4124 vorzusehen.

Beim Verflllen von Leitungsgraben/Kanalen sollte in der Baugrubensohle auf dem Planum
mittels Plattendruckversuch ein Verformungsmodul von Ev, > 60 MN/m? (gilt nur fir engge-
stuften Sand, Bodengruppe SE) mit einem Verhaltnis Ev2/Ev1 < 2,6 erreicht werden. Der Ver-
dichtungsgrad auf der Bettungsschicht darf 97% Proctordichte nicht unterschreiten.

Bei den Erdarbeiten ist zu beachten, dass bei bindigen Bdden eine intensive Verdichtung zur
vermehrten Wasseraufnahme und damit zur Verringerung der Tragfahigkeit der bindigen Se-
dimente flihren kann. Darum darf {iber den bindigen Béden die Verdichtung von
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eingebrachtem Austauschboden/Fiillboden anfangs nur statisch (ohne Vibration) aus-
gefuhrt werden. Wird der bindige Boden durch den Aushub gestoért, der Witterung ausgesetzt
oder mit schweren Baumaschinen befahren, nimmt er rasch eine weiche bis breiige Konsis-
tenz an und muss dann ausgetauscht oder hydraulisch verbessert werden. Das Befahren des
bindigen Planums sollte auf ein Minimum reduziert werden und die Erdarbeiten abschnittweise
,Vor-Kopf* erfolgen.

5.8 Bodschungen

Aufgrund der Héhendifferenzen wird auf dem Gelande wahrscheinlich ein Hohenausgleich mit
dem anstehenden bindigen Boden notwendig werden. Dabei ist der abgetragene Hochflut-
lehm bzw. die Sand-Schluff-Gemische an der Einbaustelle lagenweise mit hydraulischen Bin-
demitteln zu verbessern (siehe hierzu Kapitel 5.6).

Im Zuge der Gelandeprofilierung kann aufgrund der vorhandenen Héhendifferenzen zu Nach-
bargrundstiicken die Herstellung einer dauerhaften Béschung oder einer dauerhaften Bo-
schungssicherung (Bohrpfahlwand, Winkelstlitzwande etc.) notwendig werden.

Far die Vordimensionierung von permanenten Boschungen kann zunachst von den in Tabelle
8 zusammengefassten Neigungen ausgegangen werden. Die Werte gelten fir Gelandes-
priinge bei homogenen Baugrundverhaltnissen, ohne Berlicksichtigung von Wasserdruck und
auleren Lasten.

Tabelle 8: Empfehlungen fir Béschungsneigungen

Bodengruppe nach DIN 18196 Boschungshdhe Bodschungsneigung

Grobkérnige Bdden

GW, GT, SW, Si h<10m 1:1,5
h>10m 1:115-1.8

GE, SE h<10m 1:1,8
h>10m 1:1,8-2,0

Gemischtkérnige Béden

GU, GT h<10m 1:1,5

GU h>10m 1:1,5-18

GU,GT,sU,ST,SU, ST h<3m 1:1,25-15
3m<h<10m 1:1,5-18
8m<h<15m 1:1.8-2,0

Feinkérnige Béden

UL, UT, OU, OT wie GU, GT wie GU,GT

UM, UA, TM, TA h<3m 1:1,25
Im<h<10m 1:1,25-1,5
8m<h<15m 1:1,5-18

Da die Dimensionierung etwaiger Béschungen und Bdschungssicherungen mafigeblich von
den zuklnftigen Planhdhen abhangig ist, kann dies erst nach fortgeschrittener Planung be-

urteilt bzw. bemessen werden.
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Baugrundgutachten — —
Neubau eines Lebensmittelmarktes

in 34637 Schrecksbach, Kasseler Stralle
BAUGRUND « ALTLASTEN « UMWELT

6 SCHLUSSBEMERKUNGEN

Der vorliegende Bericht beschreibt die, durch punktuelle Bodenaufschllsse festgestellten Bo-
denverhaltnisse, in geologischer, bodenmechanischer und hydrologischer Hinsicht und ist nur
fur diese gultig. Die bautechnischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Er-
stellung dieses Berichtes bekannten Planungsstand und auf die Ergebnisse der Aufschluss-
bohrungen.

Die Lagerungsdichten und die Konsistenzen der anstehenden Béden wurden in einem nahezu
ungestdrten Zustand beschrieben. Daher kann fir eine eventuelle Verschlechterung der Un-
tergrundverhaltnisse durch den Baubetrieb keine Haftung ibernommen werden.

Bei einer wesentlichen Anderung der Planungen, wie veranderter Hohenlage des Bauwerks
oder Abweichungen von den festgestellten Baugrundverhaltnissen sollten die getroffenen
Aussagen und Empfehlungen tberprift und ggf. an die gednderten Randbedingungen ange-
passt werden. Samtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf den im
Gutachten beschriebenen Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf eine voll-
standige reprasentative Beurteilung der Flache.

Far diesen Bericht nehmen wir Urheberrecht in Anspruch. Eine Vervielfaltigung ist nur in voll-
standiger Form gestattet. Generell ist eine Weitergabe, aulier an diejenigen Personen und
Behorden, die an der Durchflihrung des Projektes beteiligt sind, ist nur mit Zustimmung unse-
res Biros zuldssig. Einer Offenlegung des Gutachtens im Zuge z.B. einer Bebauungsplanung
stimmen wir zu.

Geomole GmbH

Oldenburg, 27.06.2025

: A
K\Og,%ﬁ BehreZns}, M.Sc. Gemscl;)aften
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Anlage 2

Nivellement
G E o MO L E Datum: 22.05.2025 Projekt: 2502298
SICHIING < ACTEASTER S OMWELT durch: Engelmann Schrecksbach,
Instr.: GPS (Leica) |Kasseler Strale
Ablesung
Grund- Grund-
Rick- |Zwischen: Hohe Bohransatz- wasser- wasser-
Punkt Nr. . . Vorblick . héhe in . : Bemerkung
blick blick Sehlinie m NHN standinm |standinm
unter GOK NHN
KRB 01 227,388 / /
KRB 02/
DPH 1 228,207 / /
KRB 03 231,171 / /
KRB 04 /
DPH 3 230,807 / /
KRB 05/
DPH 2 229,240 / /
KRB 06 229,371 / /
KRB 07 230,562 / /
KRB 08 228,388 / /
KRB 09 227,133 / /
KRB 10 229,040 / /




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 01 m NHN 227,39m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, tonig, schwach sandig, organisch MP-1 01 0,40
schwach feucht
b)
0,40
c) halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun bis
maRig schwer zu ockergelb
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig MP-2 02 1,30
schwach feucht bis
feucht
b)
1,30
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun bis
maRig schwer zu ockergelb
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Schluff bis Ton, schwach sandig feucht bis sehr feucht 03 2,70
b)
2,70
c) weich bis steif d) leicht zu bohren e) ockergelb
f) Hochflutlehm g) h) UM-TM i)
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schluffig bis 4, tonig, sehr| kien weiterer 04 4,10
schwach kiesig Bohrfortschritt
schwach feucht bis
b) feucht
4,10
c) dicht gelagert d) schwer zu bohren bis | €) ockergelb
sehr schwer zu bohren
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:

Bohrung: KRB 02/ DPH 1

m NHN 228,21m

von: 22.05.2025
bis: 22.05.2025

1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, tonig, schwach sandig, organisch MP-1 01 0,35
schwach feucht
b)
0,35
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) ockergelb
maRig schwer zu
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig MP-2 02 1,30
schwach feucht bis
feucht
b)
1,30
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun bis
maRig schwer zu ockergelb
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig feucht 03 2,00
b)
2,00
c) steif d) leicht zu bohren e) ockergelb bis
hellbraun
f) Hochflutlehm g) h) UM-TM i)
a) Schiuff, tonig, schwach sandig feucht bis sehr feucht| 04 3,90
b)
3,90
c) weich d) sehr leicht zu bohren | e) ockergelb bis
bis leicht zu bohren beige
f) Hochflutiehm g) h) UM-TM i)
a) Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig, schluffig bis stark feucht 05 6,00
schluffig, tonig, sehr schwach kiesig
b)
6,00
c) mitteldicht gelagert bis| d) maRig schwer zu e) beigegrau
dicht gelagert bohren bis schwer zu
f) g) h) SU-SUFi)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 03 m NHN 231,17m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig, organisch MP-1 01 0,35
schwach feucht
b)
0,35
c) halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun bis
maRig schwer zu beige
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff bis Ton, sehr schwach sandig MP-2 02 1,35
schwach feucht bis
feucht
b)
1,35
c) steif bis halbfest d) maRig schwer zu e) beige bis
bohren ockergelb
f) Hochflutiehm g) h) UM-TM i)
a) Schluff bis Ton, sehr schwach sandig feucht 03 3,50
b)
3,50
c) steif d) leicht zu bohren bis e) ockergelb bis
maRig schwer zu beige
f) Hochflutlehm g) h) UM-TM i)
a) Ton, stark schluffig feucht 04 4,50
b)
4,50
c) weich bis steif d) leicht zu bohren e) ockergelb bis
beige
f) Hochflutiehm g) h) TM-UM i)
a) Feinsand, mittelsandig, schluffig bis stark schluffig, schwach tonig, schwach feucht bis 05 6,50
schwach kiesig feucht
b)
6,50
c) dicht gelagert d) schwer zu bohren e) rotbraun
f) g) h) SU-SUFi)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 04/ DPH 3 m NHN 230,81m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig, organisch MP-1 01 0,30
schwach feucht bis
feucht
b)
0,30
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun bis
maRig schwer zu ockergelb
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig MP-2 02 1,00
feucht
b)
1,00
c) steif bis halbfest d) maRig schwer zu e) ockergelb
bohren
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig, sehr schwach kiesig feucht 03 4,30
b)
4,30
c) steif d) leicht zu bohren bis e) ockergelb
maRig schwer zu
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Schiuff, tonig, schwach sandig feucht bis sehr feucht| 04 5,50
b)
5,50
c) weich bis steif d) leicht zu bohren bis e) ockergelb bis
maRig schwer zu beige
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schluffig bis stark schluffig, tonig, | schwach feucht bis 05 6,20
schwach kiesig, sehr schwach steinig feucht
b)
6,20
c) mitteldicht gelagert bis| d) schwer zu bohren e) ockergelb
dicht gelagert
f) g) h) SU-SUFi)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 05/ DPH 2 m NHN 229,24m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, tonig, schwach sandig, organisch MP-1 01 0,40
schwach feucht
b)
0,40
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun bis
maRig schwer zu ockergelb
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Ton bis Schluff, schwach sandig MP-2 02 1,10
schwach feucht bis
feucht
b)
1,10
c) steif bis halbfest d) maRig schwer zu e) ockergelb
bohren
f) Hochflutlehm g) h) TM-UM i)
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig feucht 03 2,50
b)
2,50
c) steif d) maRig schwer zu e) ockergelb bis
bohren beige
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Mittelsand, grobsandig, feinsandig, schluffig bis stark schluffig, tonig, | kein weiterer 04 4,20
sehr schwach kiesig Bohrfortschritt
feucht
b)
4,20
c) mitteldicht gelagert d) schwer zu bohren bis | e) ockergelb bis
sehr schwer zu bohren beige
f) g) h) SU-SUFi)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 06 m NHN 229,37m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schiuff, schwach tonig, sehr schwach sandig, organisch MP-1 01 0,40
schwach feucht bis
feucht
b)
0,40
c) steif d) sehr leicht zu bohren | e) braun bis
bis leicht zu bohren hellbraun
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig MP-2 02 1,00
feucht
b)
1,00
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun
maRig schwer zu
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig feucht bis sehr feucht 03 2,40
b)
2,40
c) weich bis steif d) leicht zu bohren bis e) hellbraun
maRig schwer zu
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Schluff bis Ton, sehr schwach sandig, sehr schwach kiesig feucht bis sehr feucht| 04 3,00
b)
3,00
c) steif d) maRig schwer zu e) hellbraun
bohren
f) Hochflutiehm g) h) UM-TM i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 07 m NHN 230,56m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, sandig, tonig, organisch MP-1 01 0,35
schwach feucht
b)
0,35
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun
maRig schwer zu
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig MP-2 02 1,10
schwach feucht bis
feucht
b)
1,10
c) halbfest d) maRig schwer zu e) hellbraun bis
bohren ockergelb
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig feucht bis sehr feucht 03 2,00
b)
2,00
c) weich bis steif d) leicht zu bohren e) hellbraun bis
ockergelb
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Schluff bis Ton, sehr schwach sandig feucht 04 3,00
b)
3,00
c) steif d) leicht zu bohren bis e) hellbraun bis
maRig schwer zu ockergelb
f) Hochflutiehm g) h) UM-TM i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 08 m NHN 228,39m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schiuff, schwach sandig, schwach tonig, organisch MP-1 01 0,45
schwach feucht bis
feucht
b)
0,45
c) steif bis halbfest d) maRig schwer zu e) braun bis
bohren hellbraun
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig MP-2 02 0,80
feucht
b)
0,80
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren e) hellbraun
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Schiuff, schwach tonig, sehr schwach sandig MP-2 03 1,70
feucht
b)
1,70
c) steif d) leicht zu bohren e) hellbraun
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Schluff bis Ton, sehr schwach sandig, sehr schwach kiesig feucht 04 3,00
b)
3,00
c) steif bis halbfest d) maRig schwer zu e) hellbraun
bohren bis schwer zu
f) Hochflutiehm g) h) UM-TM i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:
von: 22.05.2025
Bohrung: KRB 09 m NHN 227,13m bis: 22.05.2025
1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, schwach sandig, sehr schwach tonig, organisch MP-1 01 0,50
schwach feucht bis
feucht
b) Wurzelreste
0,50
c) steif d) leicht zu bohren e) braun bis
hellbraun
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, sehr schwach sandig MP-2 02 1,30
feucht
b)
1,30
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) hellbraun
maRig schwer zu
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Schiuff, schwach tonig, sehr schwach sandig feucht 03 2,50
b)
2,50
c) steif d) maRig schwer zu e) hellbraun
bohren
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Schiuff, schwach tonig, schwach sandig, sehr schwach kiesig feucht bis sehr feucht| 04 3,00
b)
3,00
c) steif bis halbfest d) maRig schwer zu e) hellbraun
bohren bis schwer zu
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)




Schichtenverzeichnis

Anlage:

GEOMOLE Anlage 3
BAUGRUND - ALTLASTEN - UMWELT|  f{jr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraBe Bohrzeit:

Bohrung: KRB 10

m NHN 229,04m

von: 22.05.2025
bis: 22.05.2025

1 2 3 a5 s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | . |\ | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, tonig, schwach sandig, organisch MP-1 01 0,30
schwach feucht bis
feucht
b) Wurzelreste
0,30
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren e) hellbraun
f) Mutterboden 9) h) OH-OU i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig MP-2 02 2,00
feucht
b)
2,00
c) steif bis halbfest d) leicht zu bohren bis e) ockergelb
maRig schwer zu
f) Hochflutiehm g) h) UM i)
a) Schluff, tonig, schwach sandig feucht 03 2,70
b)
2,70
c) steif d) leicht zu bohren e) ockergelb bis
beige
f) Hochflutlehm g) h) UM i)
a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig, tonig, schluffig bis stark schluffig, | feucht 04 3,00
sehr schwach kiesig
b)
3,00
c) mitteldicht gelagert d) maRig schwer zu e) rotbraun
bohren
f) g) h) SU-SUFi)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)




227,39m NHN
227,44 040 |
226,5
1,30 |
226,0
2255
225,0
270 |
2245
224,0
2235
H 410

Hbhenmalstab: 1:30

0,00

0,40

1,30

2,70

4,10

G 00000000 0006060600000G606G0

KRB 01

Schluff, tonig, schwach sandig,
organisch, Mutterboden, halbfest, leicht
zu bohren bis méRig schwer zu bohren,
MP-1, OH (Grob-/gemischtkdrnige
Bdden, humos) bis OU (Schluffe,

___organisch)

Schluff, tonig, schwach sandig,
Hochflutiehm, steif bis halbfest, leicht zu
bohren bis maRig schwer zu bohren,
MP-2, UM (Schluff, mittelplastisch)

Schluff bis Ton, schwach sandig,
Hochflutiehm, weich bis steif, leicht zu
bohren, UM (Schluff, mittelplastisch) bis
TM (Ton, mittelplastisch)

Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig, schluffig bis 4, tonig, sehr
schwach kiesig, fluviatil, dicht gelagert,
schwer zu bohren bis sehr schwer zu
bohren, kien weiterer Bohrfortschritt
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Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 01

Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0

Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0

Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 227,39 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 4,10 m
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228,21m NHN

228,0
0,35

227,5

227,0

1,30

226,5

2,00

226,0

225,5

225,0

2245

3,90

224,0

223,5

223,0

222,5

B 6.00

Hbhenmalstab: 1:40

0,00

0,35

1,30

2,00

3,90

6,00

KRB 02/ DPH 1

T
|
|
T\ (Grob-/gemischtkorige Béden, humos)
|
|
|
|
|
|
|
|
|
T
|
|
|
|
|
|

Schluff, tonig, schwach sandig,
organisch, Mutterboden, steif bis
halbfest, leicht zu bohren bis maRig
schwer zu bohren, MP-1, OH

bis OU (Schluffe, organisch)

Schluff, tonig, schwach sandig,
Hochflutiehm, steif bis halbfest, leicht zu
bohren bis maRig schwer zu bohren,
MP-2, UM (Schluff, mittelplastisch)

Schluff, tonig, schwach sandig,
Hochflutiehm, steif, leicht zu bohren, UM
(Schluff, mittelplastisch) bis TM (Ton,
mittelplastisch)

Schluff, tonig, schwach sandig,
Hochflutiehm, weich, sehr leicht zu
bohren bis leicht zu bohren, UM
(Schluff, mittelplastisch) bis TM (Ton,
mittelplastisch)

Feinsand, mittelsandig, schwach
grobsandig, schluffig bis stark schluffig,
tonig, sehr schwach kiesig, fluviatil,
mitteldicht gelagert bis dicht gelagert,
maRig schwer zu bohren bis schwer zu
bohren, SU (Sand, schluffig) bis SU*
(Sand, stark schluffig)

‘oooooooooooooooooooooooooo‘
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3,0 |
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50 |
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Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 02/ DPH 1

Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0

Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0

Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 228,21 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 6,00 m




231,17m NHN

0,00 Mu

Mu

231,0

E \

0,35

230,5 0.35

230,0

1,35

1,35

229,5

229,0

228,5

228,0

3,50

3,50
227,5

227,0

4,50

450
226,5

226,0 . °. 9
2255

225,0

b6 606060600006060G6060000G06GGG00 00

6,50 R
6,50

Hbhenmalstab: 1:40

KRB 03

Schluff, tonig, sehr schwach sandig,
organisch, Mutterboden, halbfest, leicht
zu bohren bis méRig schwer zu bohren,
MP-1, OH (Grob-/gemischtkdrnige
Bdden, humos) bis OU (Schluffe,
organisch)

Schluff bis Ton, sehr schwach sandig,
Hochflutlehm, steif bis halbfest, maRig
schwer zu bohren, MP-2, UM (Schluff,
mittelplastisch) bis TM (Ton,
mittelplastisch)

Schluff bis Ton, sehr schwach sandig,
Hochflutiehm, steif, leicht zu bohren bis
maRig schwer zu bohren, UM (Schluff,
mittelplastisch) bis TM (Ton,
mittelplastisch)

Ton, stark schluffig, Hochflutlehm, weich
bis steif, leicht zu bohren, TM (Ton,
mittelplastisch) bis UM (Schluff,
mittelplastisch)

Feinsand, mittelsandig, schluffig bis
stark schluffig, schwach tonig, schwach
kiesig, fluviatil, dicht gelagert, schwer zu
bohren, SU (Sand, schluffig) bis SU*
(Sand, stark schluffig)
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Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 03

Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0 GEOMOLE
Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0 SRSIGRE TS REREISISH SSIMUTERS
Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 231,17 m NHN

Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 6,50 m




230 81m NHN KRB 04/ DPH 3 DPH 1
,81m
0 10 20 30 40 50 60
[ 0,00 My — Schluff, tonig, sehr schwach sandig, 2
w Mo } organisch, Mutterboden, steif bis [ 2]
halbfest, leicht zu bohren bis maRig |
&mf schwer zu bohren, MP-1, OH 73
- | (Grob-/gemischtkdrnige Béden, humos) —
f ) bis OU (Schluffe, organisch) 7‘2‘
0,30
! / } Schluff, tonig, sehr schwach sandig, [ 2]
2300 | Hochflutlehm, steif bis halbfest, maRig 2]
=~ * | sqhwer zulbohren, MP-2, UM (Schluff, T
1,00 B o — | mittelplastisch) 1,0 71
1,00 — | 2]
_ | 2]
229,5 L1
— - 1]
_ 1]
_ 1]
1]
229,0 / 1
I _ | 2]
- 2,0 | 2]
| 2]
- | 2]
228,5 — L 3]
_ | 3]
. . 2
Schluff, tonig, sehr schwach sandig, 3]
— sehr schwach kiesig, Hochflutlehm, T
- steif, leicht zu bohren bis maRig schwer —=
228,0 - zu bohren, UM (Schluff, mittelplastisch) %
/ 3,0 | 3]
_ | 4] {
_ | 4]
227,5 L 5]
/ | 6] H
— L 7]
_ L 7]
| 7]
227,0 / 7]
_ | 6]
— 40 | 6]
L 7]
- 6
226,08 430 | - = | 6]
4,30 _ [ 6]
_ | 6]
L 7]
/ | 6]
226,0 — Schluff, tonig, schwach sandig, L 7]
_ Hochflutiehm, weich bis steif, leicht zu 77
bohren bis maRig schwer zu bohren, UM 5,0 7
/ (Schluff, mittelplastisch) T11]
= [12]
2255 — [12]
5,50 % —
B 550 [ o .° 3]
. .. Mittelsand, feinsandig, grobsandig, (11|
. . schluffig bis stark schluffig, tonig, 141
ﬂ) 5 * . schwach kiesig, sehr schwach steinig, %
. c . fluviatil, mitteldicht gelagert bis dicht =
® gelagert, schwer zu bohren, SU (Sand, 6,0 [10
. 6.20 * . schluffig) bis SU* (Sand, stark schluffig)
’ 620 *
Héhenmalistab: 1:40 Blatt 1 von 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe
Bohrung: KRB 04/ DPH 3
Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0 G E OMO L E
. BAUGRUND + ALTLASTEN * UMWELT
Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0
Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 230,81 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 6,20 m




229 24m NHN KRB 05/ DPH 2 DPH 1
,24m
0 10 20 30 40 50 60
[ 0,00 My — TT Schluff, tonig, schwach sandig, 5
w m I organisch, Mutterboden, steif bis 1
2290 I halbfest, leicht zu bohren bis maRig 3
) Mu } schwer zu bohren, MP-1, OH [ 3]
My | (Grob-/gemischtkdrnige Béden, humos) —
0,40 Mu — bis OU (Schluffe, organisch) 4 }
B 040 ° Ti [ 3]
o 3
I Ton bis Schluff, schwach sandig, 73
2285 . } Hochflutlehm, steif bis halbfest, maRig [
— L] | schwer zu bohren, MP-2, TM (Ton, 2 [
o | mittelplastisch) bis UM (Schluff, 73
| mittelplastisch)
{ } 1,0 3
1,10 ° 2
B 110 — +— [ 2]
228,0 ‘ —
| <0,V ) 2
an 2
_ } 2
— } 2
L 3 L
ﬂ) _ | Schluff, tonig, sehr schwach sandig, 5
I Hochflutlehm, steif, méaRig schwer zu —
7 } bohren, UM (Schluff, mittelplastisch) 4 [
£ 20| 6| |
— | 6] |
— |
227,0 ! -t
Zun 4
— || 3
2,50 | o v 4]
2,50 ®* e0° |00 5
s . el —
226,5 « L0 | 6|
‘.0 oo 8
* e0° |00 7
A e 30 | 4
s | 7] [
* s0° o0 Mittelsand, grobsandig, feinsandig, 10
| 226,0 * e % ? schluffig bis stark schluffig, tonig, sehr T
L e schwach kiesig, fluviatil, mitteldicht (A
* . e | oo gelagert, schwer zu bohren bis sehr 10
* .e°| oo schwer zu bohren, kein weiterer T
. . | 0o Bohrfortschritt, SU (Sand, schluffig) bis
. ° ®l .  SU*(Ssand, stark schluffig) 9
* .0 Z: 8
2255 * +0°| oo 7
ORI 6l
C e | 40| 6
°* e0°| 0o 7
s . e ——
2251!&, a2 . e | 8]
[ g 7
L.
15
42 |
ker| [ [ [T []]
Héhenmalistab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe
Bohrung: KRB 05/ DPH 2
Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0 G E OMO LE
. BAUGRUND + ALTLASTEN * UMWELT
Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0
Bearbeiter: Behrens Ansatzhohe: 229,24 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 420m




KRB 06

229,37m NHN
[ 0,00
i /\/\ .
Y Ml |
|
Moy |
/\/\ .
Y Ml |
229 Mu I
: 0,40 |
[ 0,40 %‘ T*
— |
|
- |
|
o |
— |
|
|
| 2285 - ||
— |
|
1,00 | L]
1,00 .
228,0 7
227,5 —
227, 240 | /
2,40 |
|
|
|
|
|
|
|
|
| 2265 1
|
|
W 3.00 I
3,00

Hbhenmalstab: 1:20

Schluff, schwach tonig, sehr schwach
sandig, organisch, Mutterboden, steif,
sehr leicht zu bohren bis leicht zu
bohren, MP-1, OH
(Grob-/gemischtkdrnige Béden, humos)
bis OU (Schluffe, organisch)

Schluff, tonig, sehr schwach sandig,
Hochflutiehm, steif bis halbfest, leicht zu
bohren bis maRig schwer zu bohren,
MP-2, UM (Schluff, mittelplastisch)

Schluff, tonig, sehr schwach sandig,
Hochflutiehm, weich bis steif, leicht zu
bohren bis maRig schwer zu bohren, UM
(Schluff, mittelplastisch)

Schluff bis Ton, sehr schwach sandig,
sehr schwach kiesig, Hochflutlehm,
steif, maRig schwer zu bohren, UM
(Schluff, mittelplastisch) bis TM (Ton,
mittelplastisch)
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Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 06

Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0

Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0

Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 229,37 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 3,00m

GEOMOLE

BAUGRUND + ALTLASTEN * UMWELT




KRB 07

230,56m NHN
2305 [ 000 M, o | ] . ,
— Ml Schluff, sandig, tonig, organisch,
I Mutterboden, steif bis halbfest, leicht zu
Mu } bohren bis maRig schwer zu bohren,
Mu | MP-1, OH (Grob-/gemischtkdrnige
My @ | Béden, humos) bis OU (Schluffe,
03 M| | organisch)
,35
B 0,35 —
230,0 ‘
7 Schluff, tonig, schwach sandig,
Hochflutlehm, halbfest, maRig schwer zu
— bohren, MP-2, UM (Schluff,
— mittelplastisch)
229, -
1,10 |
1,10 _ |
= |
|
- |
|
o |
= |
|
2290 — } Schluff, tonig, schwach sandig,
| <9,V - | Hochflutlehm, weich bis steif, leicht zu
—J | bohren, UM (Schluff, mittelplastisch)
|
- |
|
o |
= |
|
- |
. |
2,00 | ‘
228,5 2,00
Schiuff bis Ton, sehr schwach sandig,
Hochflutiehm, steif, leicht zu bohren bis
méRig schwer zu bohren, UM (Schluff,
228,0 mittelplastisch) bis TM (Ton,
mittelplastisch)
B 3.00
3,00
Hoéhenmalistab: 1:20 Blatt 1 von 1
Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 07

Auftraggeber: Ratisbona

Rechtswert: 0,0

Bohrfirma: Geomole GmbH

Hochwert: 0,0

Bearbeiter: Behrens

Ansatzhéhe: 230,56 m NHN

Datum: 22.05.2025

Endtiefe: 3,00 m

GEOMOLE

BAUGRUND + ALTLASTEN * UMWELT




228,39m NHN
[ 0,00 T
i /\/\ .
Y Ml |
|
Mo s |
/\/\ .
Y Ml |
228,0 ATy i
045 .
B 0,45 — T
— |
|
/ |
|
auy
0,80 7
[ 0,80 — ‘F*
| 2275 _ }
|
|
|
o |
— |
|
- |
|
o |
— |
227,0 yaon
|
o |
— |
|
/ |
=
1,70
B 1,70 — J‘f
|
226,5 |
|
|
|
|
|
|
|
|
|
1
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
| 2255 1
|
M 3.00 4
3,00

Hbhenmalstab: 1:20

KRB 08

Schluff, schwach sandig, schwach tonig,
organisch, Mutterboden, steif bis
halbfest, méaRig schwer zu bohren,
MP-1, OH (Grob-/gemischtkdrnige
Boden, humos) bis OU (Schluffe,
organisch)

Schluff, tonig, sehr schwach sandig,
Hochflutiehm, steif bis halbfest, leicht zu
bohren, MP-2, UM (Schluff,
mittelplastisch)

Schluff, schwach tonig, sehr schwach
sandig, Hochflutlehm, steif, leicht zu
bohren, MP-2, UM (Schluff,
mittelplastisch)

Schluff bis Ton, sehr schwach sandig,
sehr schwach kiesig, Hochflutlehm, steif
bis halbfest, maRig schwer zu bohren
bis schwer zu bohren, UM (Schluff,
mittelplastisch) bis TM (Ton,
mittelplastisch)

Blatt 1 von 1

Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 08

Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0

Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0

Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 228,39 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 3,00m
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KRB 09

227,13m NHN
[ 0,00 .
Mu |
227,0 M Mad |
" Mo |
Mu = |
1
ey |
Mu 2|
0,50 M
B 0,50 _ Ti
| 2265 7 }
- |
|
o |
— |
|
- |
|
o |
— |
|
| 2260 =
o |
A
1,30 | ]
1,30 — T
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|
/ |
=0
| 2255 % }
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7
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|
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Hbhenmalstab: 1:20

Schluff, schwach sandig, sehr schwach
tonig, organisch, Mutterboden,
Wurzelreste, steif, leicht zu bohren,
MP-1, OH (Grob-/gemischtkdrnige
Boden, humos) bis OU (Schluffe,
organisch)

Schluff, tonig, sehr schwach sandig,
Hochflutiehm, steif bis halbfest, leicht zu
bohren bis maRig schwer zu bohren,
MP-2, UM (Schluff, mittelplastisch)

Schluff, schwach tonig, sehr schwach
sandig, Hochflutlehm, steif, maRig
schwer zu bohren, UM (Schluff,
mittelplastisch)

Schluff, schwach tonig, schwach sandig,
sehr schwach kiesig, Hochflutlehm, steif
bis halbfest, maRig schwer zu bohren
bis schwer zu bohren, UM (Schluff,
mittelplastisch)
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Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 09

Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0

Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0

Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 227,13 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 3,00m

GEOMOLE
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229,04m NHN

229,0

0,30

228,5

228,0

227,5

2,00

227,

226,5

2,70

H 3.00

0,00 Mu

0,30

2,00

2,70 ® o -% o0

3,00

Hbhenmalstab: 1:20

KRB 10

Schluff, tonig, schwach sandig,
organisch, Mutterboden, Wurzelreste,
steif bis halbfest, leicht zu bohren,
MP-1, OH (Grob-/gemischtkdrnige
Boden, humos) bis OU (Schluffe,
organisch)

Schluff, tonig, schwach sandig,
Hochflutiehm, steif bis halbfest, leicht zu
bohren bis maRig schwer zu bohren,
MP-2, UM (Schluff, mittelplastisch)

Schluff, tonig, schwach sandig,
Hochflutiehm, steif, leicht zu bohren, UM
(Schluff, mittelplastisch)

Mittelsand, feinsandig, grobsandig,
tonig, schluffig bis stark schluffig, sehr
schwach kiesig, fluviatil, mitteldicht
gelagert, maRig schwer zu bohren, SU
(Sand, schluffig) bis SU* (Sand, stark
schluffig)
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Projekt: Schrecksbach, Kasseler StraRe

Bohrung: KRB 10

Auftraggeber: Ratisbona Rechtswert: 0,0

Bohrfirma: Geomole GmbH Hochwert: 0,0

Bearbeiter: Behrens Ansatzhoéhe: 229,04 m NHN
Datum: 22.05.2025 Endtiefe: 3,00m
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Bod Tiefe Y v' [} c Es B ich Berechnungsgrundlagen: Y@ = 0.500 - yq + (1-0.500) - v5 Sohldruck
oden [m] [kN/m3] [kN/m®] [7] [kN/m? [MN/m? ezeichnung Anlage_4_Schrecksbach_KRB 02_Streifenfundament - Rampe  yc.q) = 1.425 Setzungen
Norm: EC7 Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
1 22691 20.0 10.0 225 7.5 8.0 Hochflutehm, st-hf . 2
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 or,q¢ auf 130.00 kN/m? begrenzt
C_1 22621 195 95 225 5.0 6.5 Hochflutehm, st Teilsicherheitskonzept (EC 7) OK Gelande = 228.10 m
C1 22431 19.0 9.0 22.5 2.5 3.0 Hochflutehm, we Streifenfundament (a = 10.00 m) Griindungssohle = 227.10 m
[ <224.31 18.5 10.5 33.8 0.0 50.0 Sand, mitteldicht-dicht Yor = 1.40 Grundwasser = 220.00 m
OK Gelande = 228.10 m ve=1.35 Grenztiefe mit p = 20.0 %
. va = 1.50 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
System (b = 0.50 und 2.00 m) max dphi=0.0 * Spannungsverlauf (b = 0.50 und 2.00 m)
150.0
228.10
228.10
140.0
0.5—
GS = 227.10
ya 226.91
15— ><)\ / 05— 130.0 15cm_20cm __25cm 300m
226.21 - 5
25—
GS =227.10 120.0
3.5 —] 1.0 — 130.0
- 224.31 269
122.8 —22691
45— 110.0
107.1
16— 1.0 cm
55— 94.9
100.0
65— 226.21 E
20— £ \
- = 90.0
P
©
W
a b oRa Roa Gex s calg | calc Y2 cu tg UK LS 25— E 800
[m] [m] | [kN/m? | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] 1 | kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m] E \ \
10.00 | 0.50 | 130.0 | 65.0 | 91.2 | 1.34 | 225 | 560 | 19.72 | 20.00 | 3.05 | 1.62 3 70.0
T
10.00 | 0.60 | 130.0 | 78.0 | 91.2 | 1.60 | 225 | 550 | 19.68 | 20.00 | 3.25 | 1.75 | g 0.5cm
3.0 H \
10.00 | 0.70 | 130.0 | 91.0 | 91.2 | 1.85 | 225 | 543 | 19.66 | 20.00 | 3.43 | 1.87 2 60.0
2
10.00 | 0.80 | 130.0 | 104.0 | 91.2 | 2.09 | 225 | 471 | 19.62 | 20.00 | 3.59 | 2.00 ] \
nE) \
10.00 | 0.90 | 130.0 | 117.0 | 91.2 | 2.32 | 225 | 441 | 1958 | 20.00 | 3.74 | 2.12 35— o 50.0
10.00 | 1.00 | 130.0 | 130.0 | 91.2 | 249 | 225 | 4.20 | 1954 | 20.00 | 3.88 | 2.25 \ T~
224.31
10.00 | 1.10 | 130.0 | 143.0 | 91.2 | 2.64 | 225 | 4.04 | 1950 | 20.00 | 4.02 | 2.37 40.0
10.00 | 1.20 | 130.0 | 156.0 | 91.2 | 2.77 | 225 | 3.91 | 19.47 | 20.00 | 4.14 | 2.50 40— \\
10.00 | 1.30 | 130.0 | 169.0 | 91.2 | 2.89 | 22.5 | 3.80 | 19.44 | 20.00 | 4.26 | 2.62 300 |
10.00 | 1.40 | 130.0 | 182.0 | 91.2 | 3.01 | 225 | 3.71 | 19.41 | 20.00 | 4.37 | 2.75
10.00 | 1.50 | 130.0 | 195.0 | 91.2 | 3.11 | 225 | 3.63 | 19.39 | 20.00 | 4.48 | 2.87 45— 20.0
10.00 | 1.60 | 130.0 | 208.0 | 91.2 | 3.21 | 225 | 3.56 | 19.37 | 20.00 | 4.58 | 3.00
10.00 | 1.70 | 130.0 | 221.0 | 91.2 | 3.31 | 225 | 3.50 | 19.35 | 20.00 | 4.68 | 3.12 10.0
5.0 — -
10.00 | 1.80 | 130.0 | 234.0 | 91.2 | 3.40 | 225 | 3.44 | 19.33 | 20.00 | 4.78 | 3.25
10.00 | 1.90 | 130.0 | 247.0 | 91.2 | 3.48 | 225 | 3.39 | 19.32 | 20.00 | 4.87 | 3.37 00
10.00 | 2.00 | 130.0 | 260.0 | 91.2 | 3.56 | 22.5 | 3.35 | 19.31 | 20.00 | 4.95 | 3.50 _ 0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 14 1.6 1.8 2.0

oek = cork/ (yer

- y6.q) = cork / (1.40 - 1.43) = oorx / 1.99 (fiir Setzungen)
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Fundamentbreite b [m]




Tiefe Y v' [0) c Es )
Boden 1" kN/md] [kNimS]  [f] [kN/m? [MN/m? ~ Bezeichnung
[ 22767 195 95 225 50 6.5 Hochflutehm, st
] 22667 193 93 225 25 50  Hochflutehm, we-st
] <22667 190 110 350 10  60.0 Sand, dicht

OK Gelénde =229.40 m

Berechnungsgrundlagen:
Anlage_4_Schrecksbach_KRB 03_Streifenfundament
Norm: EC7

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)

Streifenfundament (a = 10.00 m)

Y@e.a) = 0.500 - yq + (1-0.500) - yg
Yea =1

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
OK Gelénde = 229.40 m
Griindungssohle = 228.40 m
Grundwasser = 220.00 m

Setzungen

System (b = 0.50 und 2.00 m)

max dphi=5.0°

229.40

0.5 GS = 228.40
1.6 — >O< / 227.67
25— \/ 226.67
35— w
45—
55—
6.5 —
75—

a b ORd Rng ek s cal ¢ calc Y2 cu ty UK LS

[m] [m] | kN/m? | [kN/m] | (kN/m?] | [em] 1 | kN/m?] | [kN/m?] | (kN/m?] | [m] [m]
10.00 0.50 201.0 | 100.5 | 141.1 1.63 225 5.00 19.50 | 19.50 3.59 1.62
10.00 0.60 201.8 | 121.1 | 1416 1.82 225 4.69 19.50 | 19.50 3.84 1.75
10.00 0.70 200.0 | 140.0 | 140.4 1.97 225 4.18 19.49 | 19.50 4.04 1.87
10.00 0.80 2015 | 161.2 | 1414 212 225 3.94 19.47 | 19.50 4.26 2.00
10.00 0.90 203.9 | 183.5 | 143.1 2.28 225 3.77 19.46 | 19.50 4.46 212
10.00 1.00 206.8 | 206.8 | 145.1 243 225 3.65 19.45 | 19.50 4.66 2.25
10.00 1.10 209.9 | 230.9 | 147.3 2.58 225 3.54 19.44 | 19.50 4.86 2.37
10.00 1.20 213.3 | 255.9 | 149.7 272 225 3.45 19.43 | 19.50 5.05 2.50
10.00 1.30 216.8 | 281.8 | 152.1 2.86 225 3.38 19.42 | 19.50 5.23 2.62
10.00 1.40 242.0 | 338.8 | 169.8 3.30 235* | 3.06 19.41 | 19.50 5.62 2.80
10.00 1.50 282.5 | 423.7 | 198.2 3.97 24.7* | 276 19.38 | 19.50 6.14 3.01
10.00 1.60 322.0 | 515.3 | 226.0 465 |257* | 258 19.36 | 19.50 6.64 3.21
10.00 1.70 368.1 | 625.8 | 258.3 5.46 26.7* | 243 19.34 | 19.50 717 3.41
10.00 1.80 411.5 | 740.6 | 288.7 6.25 | 27.5* | 2.32 19.32 | 19.50 7.67 3.62
10.00 1.90 418.7 | 795.6 | 293.8 6.48 275* | 225 19.31 | 19.50 7.88 3.76
10.00 2.00 426.5 | 853.0 | 299.3 6.72 275* | 218 19.30 | 19.50 8.09 3.91

ver = 1.40 Grenztiefe mit p = 20.0 %
ve =1.35 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
va = 1.50 Sohldruck
Spannungsverlauf (b = 0.50 und 2.00 m)
229.40 460.0
440.0
05—
420.0
GS = 228.40
1.0 — 4265
402.8 400.0 6.0 cm
15 351.2 f\
5— 380.0
311.4 20767 550m
2816 3600
2.0 — 2573 )
2360 340.0 5.0 Cm[
217.0
28— 199.8
226.67 320.0
184.3 4.5 cm
3.0 — 170.3 3000
157.7 £ L
a5 ] 1463 £ 2800 4.0cm
136.1 & / ™~
126.9 W 260.0
) 3.5cm
40— 118.7 3
111.2 5 2400
=
45— 104.5 8 3.0 cm [~
- 983 > 2200
. 2 S
92.8 : 25 C<
_ § 2000 " —
5.0 87.7 H
83.1 2 1.5cm \
S5 1800
55 78.8 2 ~—_|
.5 — 3
749 5 1600 —
713 o T~
6.0 — 68.0 140.0 [~
— |
1.0 cm
65 — 2 120.0
. — |
H 56.9 100.0 —
7.0 — H 54.6 I~
H 52.4 80.0
| M 50.4 0.5cm ] |
7.5 H 465 60.0 ™~
46.6 ——
8.0 — j 40.0 —
44.2 ]
20.0
85—
0.0
0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 14 1.6 1.8 2.0

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert
oek = ootk / (yer -
Verhaltnis Veranderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

vG.) = ootk / (1.40 - 1.43) = oori / 1.99 (fiir Setzungen)

Fundamentbreite b [m]
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Auftragsnr. Auftraggeber:

Projektbezeichnung:

Probenahme:
Probentransport:
Probeneingang:
Prifzeitraum:
Probennummer:
Probenmaterial:
Verpackung:
Bemerkungen:
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Messverfahren:
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Probenvorbereitung:

Messverfahren:

Prifbericht

haferwende 21
28357 bremen
fon 04 21-9888260

fax 04 21-98 88 26 29

Trockenmasse

TOC (F)
EOX (F)
Aufschluss
Arsen

Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Nickel
Quecksilber
Thallium
Zink

PCB (F)
PAK (F)
Eluat
Sulfat (E)

2%sDR.

DORING!

LABORATORIEN

DIN 19747:2009-07 "

DIN EN 14346: 2007-03
DIN EN 15936: 2022-09

DIN 38414-17 (S17): 2017-01 "

DIN EN 13657: 2003-01 "

DIN EN ISO 17294-2 (E29):
DIN EN ISO 17294-2 (E29):
DIN EN ISO 17294-2 (E29):
DIN EN ISO 17294-2 (E29):
DIN EN ISO 17294-2 (E29):
DIN EN ISO 17294-2 (E29):

2017-011
2017-011
2017-011
2017-011
2017-011
2017-011

DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 "

DIN EN ISO 17294-2 (E29):
DIN EN 1SO 17294-2 (E29):
DIN EN 15308: 2016-12 1
DIN ISO 18287: 2006-05 ")
DIN 19529: 2023-07 "

DIN EN ISO 10304-1 (D20):

2017-01 1
2017-01 "

2009-07 "

" Laboratorien Dr. Déring GmbH, durch die DAKkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiertes Priiflabor. Die
Akkreditierung gilt nur fir den in der Urkundenanlage D-PL-13462-01-00 aufgefiihrten Akkreditierungsumfang

280525006.docx

im schedetal 11
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28357 bremen
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DR. DORING!

LABORATORIEN

Labornummer 25135350 25135351
Probenbezeichnung MP-1 MP-2
humose [gewachsener
Oberb6den | Boden KRB
KRB 01- | 01-KRB 10
KRB 10
Entnahmetiefe 0,00m- 0,30-
max.0,50m | max.2,00m
Parameter Dimension
Trockenmasse % 88,4 86,7
TOC % 1,3 0,26
EOX mg/kg TS <0,1 < 0,1
Arsen mg/kg TS 9,6 9,5
Blei mg/kg TS 22 14
Cadmium mg/kg TS 0,2 <0,1
Chrom mg/kg TS 40 40
Kupfer mg/kg TS 14 12
Nickel mg/kg TS 26 30
Quecksilber mg/kg TS <0,1 <0,1
Thallium mg/kg TS 0,2 0,2
Zink mg/kg TS 49 40
PCB 28 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 52 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 101 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 118 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 138 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 153 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
PCB 180 mg/kg TS < 0,001 < 0,001
Summe PCB (7 Kong.) mg/kg TS n.n. n.n.
Naphthalin mg/kg TS < 0,001 < 0,001
Acenaphthylen mg/kg TS 0,002 < 0,001
Acenaphthen mg/kg TS 0,001 < 0,001
Fluoren mg/kg TS 0,002 < 0,001
Phenanthren mg/kg TS 0,032 < 0,001
Anthracen mg/kg TS 0,009 < 0,001
Fluoranthen mg/kg TS 0,140 < 0,001
Pyren mg/kg TS 0,102 < 0,001
Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,062 < 0,001
Chrysen mg/kg TS 0,062 < 0,001
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,118 < 0,001
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,033 < 0,001
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,061 < 0,001
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,048 < 0,001
Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS 0,008 < 0,001
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,051 < 0,001
Summe PAK mg/kg TS 0,731 n.n.
Prufbericht 280525006.docx Seite 3 von 4
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LABORATORIEN

Labornummer 25135346 25135347
Probenbezeichnung MP-1 MP-2
humose |gewachsener
Oberbéden | Boden KRB
KRB 01- | 01-KRB 10
KRB 10
Entnahmetiefe 0,00m- 0,30-
max.0,50m | max.2,00m
Parameter Dimension | 2:1 ELUAT | 2:1 ELUAT
Sulfat 1,0 1,2
Prifbericht 280525006.docx Seite 4 von 4
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Anlage 5: Probenauswertung Schrecksbach, Kasseler Stral’e gem. Ersatzbaustoffverordnung (EBV), Anlage 1, Tab. 3
Projekt-Nr.: 2502298, Prifberichtdatum: 13.06.2025

GEOMOLE

BAUGRUND < ALTLASTEN * UMWELT

Zuordnungswerte Ersatzbaustoffverordnung (EBV) Anlage 1, Tab. 3:
Materialwerte fiir Bodenmaterial' und Baggergut

BM = Bodenmaterial mit mineralischem Fremdanteil bis 10 Vol.-%
BG = Baggergut mit mineralischem Fremdanteil bis 10 Vol.-%

Ergebnisse / Einstufung

Zuordnungsrelevante Parameter fett

Parameter Dimension BM-F = Bodenmaterial mit mineralischer Fremdanteil bis 50 Vol.-% gedruckt
BG-F = Bodenmaterial mit mineralischem Fremdanteil bis 50 Vol.-%
BM-0 BM-0 BM-0 BM-0* BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3 MP-1 MP-2
BG-0 BG-0 BG-0 BG-0* BG-F0* BG-F1 BG-F2 BG-F3 LNr. 25135350 LNr. 25135351
2 Lehm, 2 Oberbb Boden

Sand Schiuff Ton 0,00 m - max. 0,50 m 0,30 m - max. 2,00 m
Mineralische Fremdbestandteile Vol.-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50 bis 10 bis 10
pH—Wert4 - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 55-12,0 - -
Elektrische Leitfé’ahigkeit.4 pS/cm 350 350 500 500 2.000 - -
Sulfat mg/! 250° 250° 250° 250° 250° 450 450 1.000 1,0 1,2
Arsen mg/kg 10 20 20 20 40 40 40 150 9,6 9,5
Arsen pg/l 8 (13) 12 20 85 100 - -
Blei mg/kg 40 70 100 140 140 140 140 700 22 14
Blei ug/l 23 (43) 35 90 250 470 - -
Cadmium mg/kg 0,4 1 1,5 18 2 2 2 10 0,2 <0,1
Cadmium pg/l 2(4) 3 3 10 15 - -
Chrom, gesamt mg/kg 30 60 100 120 120 120 120 600 40 40
Chrom, gesamt pg/l 10 (19) 15 150 290 530 - -
Kupfer mg/kg 20 40 60 80 80 80 80 320 14 12
Kupfer ug/l 20 (41) 30 110 170 320 - -
Nickel mg/kg 15 50 70 100 100 100 100 350 26 30
Nickel pg/l 20 (31) 30 30 150 280 - -
Quecksilber mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 <0,1 <0,1
Quecksilber' pg/l 0,1 - -
Thallium mg/kg 0,5 1 1 1 2 2 2 7 0,2 0,2
Thallium'? pg/l 0,2 (0,3) - B
Zink mg/kg 60 150 200 300 300 300 300 1.200 49 40
Zink pg/l 100 (210) 150 160 840 1.600 - -
TOC M% 17 1’ 1 17 5 5 5 5 1,3 0,26
Kohlenwasserstoffe® mg/kg 300 (600) | 300 (600) | 300 (600) | 300 (600) | 1.000 (2.000) - -
Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,061 < 0,001
PAK s g/l 0,2 0,3 1,5 38 20 - -
PAK,6'"° mglkg 3 3 3 6 6 6 9 30 0,731 n.n.
Naphthalin und Methylnaphthaline, gesamt ug/l 2 - -
PCBg und PCB-118 mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 n.n n.n
PCBg und PCB-118 ug/l 0,01 - -
eox™" mg/kg 1 1 1 1 <0,1 <0,1
Gesamteinstufung gem. EBV Anlage T, Tab.3 BM-0 BM-0
Ausschlaggebende Parameter gem. EBV Anlage 1, Tab.3 *Hinweis zu TOC

Weitere Abkiirzungen:

MP = Mischprobe; LNr = Labornummer.; n.n. = nicht nachgewiesen; -

nicht untersucht; u. GOK = unter Geldndeoberkante



Anlage 5: Probenauswertung Schrecksbach, Kasseler StraRe gem. Ersatzbaustoffverordnung (EBV), Anlage 1, Tab. 3 GEOMOLE

Projekt-Nr.: 2502298, Prufberichtdatum: 13.06.2025 BAUGRUND * ALTLASTEN » UMWELT

Hinweise gem. EBV Anlage 1, Tab. 3:

1: Die Materialwerte gelten fiir Bodenmaterial und Baggergut mit bis zu 10 Volumenprozent (BM und BG) oder bis zu 50 Volumenprozent (BM-F und BG-F) mineralischer Fremdbestandteile im Sinne
von § 2 Nummer 8 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung mit nur vernachlassigbaren Anteilen an Stérstoffen im Sinne von § 2 Nummer 9 der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung. Bodenmaterial der Klasse BM-0 und Baggergut der Klasse BG-0 erfiillen die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder Einbringen gemaf § 7 Absatz 3 der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung. Bodenmaterial der Klasse BM-0 und Baggergut der Klasse BG-0 Sand erfiillen die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder Einbringen geman § 8
Absatz 2 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung; Bodenmaterial der Klasse BM-0* und Baggergut der Klasse BG-0* erfiillen die wertebezogenen Anforderungen an das Auf- oder
Einbringen geman § 8 Absatz 3 Nummer 1 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung.

2: Bodenarten-Hauptgruppen gemaf Bodenkundlicher Kartieranleitung, 5. Auflage, Hannover 2009 (KA 5); stark schluffige Sande, lehmig-schluffige Sande und stark lehmige Sande sowie
Materialien, die nicht bodenartspezifisch zugeordnet werden kénnen, sind entsprechend der Bodenart Lehm, Schluff zu bewerten.

3: Die Eluatwerte in Spalte 6 sind mit Ausnahme des Eluatwertes flir Sulfat nur mafigeblich, wenn fiir den betreffenden Stoff der jeweilige Feststoffwert nach Spalte 3 bis 5 Gberschritten wird. Der
Eluatwert fir PAK15 und Napthalin und Methylnaphtaline, gesamt, ist mafgeblich, wenn der Feststoffwert fiir PAK16 nach Spalte 3 bis 5 Uberschritten wird. Die in Klammern genannten Werte gelten
jeweils bei einem TOC-Gehalt von = 0,5 %.

4: Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichungen ist die Ursache zu prifen.

5: Bei Uberschreitung des Wertes ist die Ursache zu priifen. Handelt es sich um naturbedingt erhéhte Sulfatkonzentrationen, ist eine Verwertung innerhalb der betroffenen Gebiete méglich.
Auferhalb dieser Gebiete ist liber die Verwertungseignung im Einzelfall zu entscheiden.

6: Der Wert 1 mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm, Schluff. Fir Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg.

7: Bodenmaterialspezifischer Orientierungswert. Der TOC-Gehalt muss nur bei Hinweisen auf erhdhte Gehalte nach den Untersuchungsverfahren in Anlage 5 bestimmt werden. § 6 Absatz 11 Satz 2
und 3 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung ist entsprechend anzuwenden. Beim Einbau sind Volumenbestandigkeit und Setzungsprozesse zu bericksichtigen.

8: Die angegebenen Werte gelten fir Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlange von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt bestimmt nach der DIN EN 14039, ,Charakterisierung von Abfallen -
Bestimmung des Gehalts an Kohlenwasserstoffen von C10 bis C40 mittels Gaschromatographie”, Ausgabe Januar 2005 darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht Uberschreiten.

9: PAK15: PAK16 ohne Naphthalin und Methylnaphthaline.

10: PAK16: stellvertretend fiir die Gruppe der polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) werden nach der Liste der US-amerikanischen Umweltbehérde, Environmental Protection
Agency (EPA), 16 ausgewahlte PAK untersucht: Acenaphthen, Acenaphthylen, Anthracen, Benzo[a]anthracen, Benzo[a]pyren, Benzo[blfluoranthen, Benzo[g,h,i]perylen, Benzo[k]fluoranthen,
Chrysen, Dibenzo[a,h]anthracen, Fluoranthen, Fluoren, Indeno[1,2,3-cd]pyren, Naphthalin, Phenanthren und Pyren.

11: Bei Uberschreitung der Werte sind die Materialien auf fallspezifische Belastungen zu untersuchen.

12: Bei Quecksilber und Thallium ist firr die Klassifizierung in die Materialklassen BM-F0*/BG-F0*, BM-F1/BG-F1, BM-F2/BG-F2, BM-F3/BG-F3 der angegebene Gesamtgehalt mafgeblich. Der
Eluatwert der Materialklasse BM-0*/BG-0* ist einzuhalten.

Weitere Abkiirzungen:
MP = Mischprobe; LNr = Labornummer.; n.n. = nicht nachgewiesen; - = nicht untersucht; u. GOK = unter Gelandeoberkante



	BGU_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.1-25)
	Anlage_1_Lageplan_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.26)
	Anlage_2_Nivellement_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.27)
	Anlage_3_Schichtverzeichnisse_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.28-37)
	Anlage_3_Bohrprofile_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.38-47)
	Anlage_4_Setzungsberechnung_Rampenfundament_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.48)
	Anlage_4_Setzungsberechnung_Streifenfundament_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.49)
	Anlage_5_Prüfbericht_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.50-53)
	Anlage_5_Auswertung_EBV_Schrecksbach_Kasseler_Straße.pdf (p.54-55)

